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Zustand des Pädagogiums von 1750 — 6z .

Nach dem Abgange des Jnspector Zwicke
( 1750 ) wählte man die beyden äl - est - n Lehrer Fiddl -
chow und I . A . Niemeyer zu seinen Nachfolgern .
Diese Wahl war von allen Seiten glücklich für die
Anstalt . Es zeigte sich zwar nicht augenblicklich .
Die Anzahl der Scholaren war bey dem Antritt ih¬
res Amts äußerst gering und kam einmal bis auf 1;
herab . Aber nach wenigen Jahren sah man , daß
neues Leben in die Schule gekommen war . Fiddi -
chvw war mehr zu stillen Arbeiten geschickt . Er
führte das Rechnungswesen ; gab Unterricht in der
Mathematik ; und machte sich auch dem Waisenhau ,

st , durch die Anfertigung des Nominal - undLocal -
catalogus der großen Bibliothek , welcher hernach
besonders durch den Fleiß des noch lebenden sehr

kechtschaffnenInspektors der Buchhandlung des Wai¬
senhauses in Berlin , Herrn Petrt , vollendet ist , nütz¬
lich . Der selige Niemeyer aber , war wie Freyer
für das Pädagogium gebohren . Seine Liebe zur Ju¬
gend , seine gebildeten Sitten , seine unermüdeteAmts¬
treue , die Achtung , welche er von seinen Mitarbei¬

tern genoß , die Humanität womit er Fremden begeg¬
nete ,
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nete , deren er wahrend des Krieges so viele zu sehen
Gelegenheit hakte , das alles blieb nicht ohne Wür -
knng . Mitten im Kriege vermehrte sich nnter seiner
Aussicht , weiche er vom Jahr 1761 , wo Flddichow

starb , allein führte , die Schule stärker , als in den
letzten zwanzig Jahren geschehen war . Ein libera¬
lerer Geist fieng an in der Erziehung zu herrschen ;
man gieng in der Behandlung der jungen Leute mit
dem Zeitalter fort , und auch in den Unterricht kam
mehr Geschmack , ohne daß er von seiner Strenge zu
viel verlohr . Sein Andenkn ist bey allen , welche
unter seinen Augen gelehrt oder gelernt haben , in
Segen geblieben , und sein früher schon im Jahr 1765
in der Blüthe seiner Jahre erfolgter Tod , ließ einen

tiefen Eindruck von der Größe des VeriustZ zurück
Dies ist nicht die Stimme eines partheyischenVcr «
wandten . Es ist die allgemeine Stimme derer , die
ihn gekannt , und Zeugen von seiner Wichtigkeit für
die Ansialt gewesen sind .

Unter seiner Leitung wurden auch im Jahr 176z .
einige Solennitaten , theils zur Fcyer des Huberts -
burger - Friedens , theils zur Errinuerung an die vor

fünf-
^) S . die Evicedien . Halle 1765 .
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fünfzig Jahren geschehene Beziehung und Einwei -
hung , des itzigsn Wohnhauses des Pädagogiums ange¬
stellt . Gerade damals war es auch hundert Jahr ,
daß der Mann , durch welchen Gott so vieles ausge¬
richtet hatte , gebohren ward . Der" denkwürdige
Zeitpunct verdiente also wohl , der damaligen Jugend
unvergeßlich gemacht zu werden Es geschah un¬
ter andern durch die neue Ausprägung einer schon
vor mehrern Jahren auf das Pädagogium inventirten
Medaille , auf deren einem Seite das Bilbniß des
Stifters , auf der andern das Kchulgebäude , nebst
Emblemen der hier zu treibenden Wissenschaften vor¬
gestellt sind .

( Der Beschluß im nächsten Stück . )

5 ) S . Hallische Anzeigen vomZahr 176z . S . 297 .

Niemeyer »
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